
B5 Toner

SICHERHEITSDATENBLATT

Produktname

B5 Toner

Informationsbeschränkungen

:

:

1.1 Produktidentifikator

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

1.4 Notrufnummer

Notrufnummer

Telefonnummer :

Betriebszeiten :

Artikel-Nummer 25001843; 7045009; 1070066545:

Produktcode (Canon) 7497B003AA; 7497B002AA; 7497B005AA:

Ink Pulver fürOcé 9600 / Océ TDS300 / Océ TDS320 / Océ TDS400 / Océ TDS450 /
Océ TDS600. Von einer anderen Art der Verwendung wird abgeraten.

Identifizierte 
Verwendungen

:

Océ-Technologies B.V.

+31 77 359 2222
sds-hq@oce.com

St. Urbanusweg 43, 5914 CA Venlo, the NetherlandsAdresse
Lieferant

Telefonnummer
E-Mail-Adresse :

Nur für chemische Notfälle.

24h

Deutschland: +49 69 2222 5285
Österreich / Schweiz / Liechtenstein / Luxemburg: + 44 (0) 1235 239 670

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde freiwillig erstellt: es ist nach Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 nicht 
erforderlich. Dieses Sicherheitsdatenblatt ist daher zur Erfüllung dieser Richtlinie nicht erforderlich.

:Andere Gefahren, die zu 
keiner Einstufung führen

Feinstaubwolken können mit Luft explosive Gemische bilden.  Das Handhaben bzw.
die Verarbeitung dieses Materials kann Staub erzeugen, der eine mechanische 
Reizung der Augen, der Haut, der Nase und des Rachens bewirken kann.

Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP/GHS]

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Produktdefinition : Gemisch

Siehe Abschnitt 16 für den vollständigen Wortlaut der oben angegebenen H-Sätze.

2.2 Kennzeichnungselemente

Signalwort :

Gefahrenhinweise :

Prävention :

Sicherheitshinweise

Reaktion :

Lagerung :

Entsorgung :

Kein Signalwort.

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Ergänzende 
Kennzeichnungselemente

: Nicht anwendbar.

2.3 Sonstige Gefahren

Nicht eingestuft.

Ausgabedatum/
Überarbeitungsdatum

: 22-01-2016 Datum der letzten Ausgabe : 28-05-2015 Version : 2 1/10Nummer: 199



B5 Toner

Industrieruß CAS: 1333-86-4 1 - 5 - - -

Die Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz sind, wenn verfügbar, in Abschnitt 8 wiedergegeben.

Identifikatoren 67/548/EWGName des Produkts /
Inhaltsstoffs

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

% TypVerordnung (EG) Nr.
1272/2008 [CLP]

Einstufung

[1] Stoff eingestuft als gesundheitsgefährdend oder umweltgefährlich
[2] Stoff mit einem Arbeitsplatzgrenzwert
[3] Stoff erfüllt die Kriterien für PBT gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII
[4] Stoff erfüllt die Kriterien für vPvB gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XIII
[5] Ähnlich besorgniserregender Stoff

Typ

Es sind keine Inhaltsstoffe vorhanden, die nach dem aktuellen Wissenstand des Lieferanten in den zutreffenden 
Konzentrationen als gesundheits- oder umweltschädlich eingestuft sind, PBT- oder vPvB-Stoffe bzw. gleichermaßen 
bedenkliche Stoffe sind oder welche einen Arbeitsplatzgrenzwert haben und daher in diesem Abschnitt angegeben 
werden müssten.

3.2 Gemische : Gemisch

Den Mund mit Wasser ausspülen.  Kein Erbrechen herbeiführen außer bei 
ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal.

Hautkontakt

Augen sofort mit reichlich Wasser spülen und gelegentlich die oberen und unteren 
Augenlider anheben.  Auf Kontaktlinsen prüfen und falls vorhanden entfernen.  Bei 
Reizung einen Arzt hinzuziehen.

Kontaminierte Haut mit reichlich Wasser abspülen.

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Falls eingeatmet, an die frische Luft bringen. Sauberkeit Nase, Mund und Rachen.
Husten.

Hinweise für den Arzt Symptomatisch behandeln.  Bei Verschlucken oder Inhalieren größerer Mengen 
sofort den Spezialisten der Giftinformationszentrale kontaktieren.

Verschlucken

Einatmen

Augenkontakt

:

:

:

:

:

Besondere Behandlungen

Schutz der Ersthelfer : Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko 
einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Einatmen : Exposition gegenüber Konzentrationen in der Luft, die über dengesetzlichen oder 
empfohlenen Grenzwerte liegen, können Reizungen der Nase, des Rachens und 
der Lungen verursachen.

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.:Verschlucken

Hautkontakt : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Exposition gegenüber Konzentrationen in der Luft, die über dengesetzlichen oder 
empfohlenen Grenzwerte liegen, können Augenreizungen verursachen.

:Augenkontakt

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine besondere Behandlung.:

Löschpulver, CO₂, Sprühwasser (Nebel) oder Schaum verwenden.

5.1 Löschmittel

Keinen Wasserstrahl verwenden.

Geeignete Löschmittel :

Ungeeignete Löschmittel :

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Ausgabedatum/
Überarbeitungsdatum
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B5 Toner

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Im Brandfall den Ort des Geschehens umgehend abriegeln und alle Personen aus 
dem Gefahrenbereich evakuieren.  Es sollen keine Maßnahmen ergriffen werden,
die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden.
Behälter aus dem Brandbereich entfernen, falls dies gefahrlos möglich ist.  Dem 
Feuer ausgesetzte Behälter mit Sprühwasser kühlen.

Gefährliche thermische 
Zersetzungsprodukte

Gefahren, die von dem 
Stoff oder der Mischung 
ausgehen

Zu den Zerfallsprodukten können die folgenden Materialien gehören:
Kohlendioxid
Kohlenmonoxid
Metalloxide/Oxide

Feinstaubwolken können mit Luft explosive Gemische bilden.

Feuerwehrleute sollten angemessene Schutzkleidung und umluftunabhängige 
Atemgeräte mit vollem Gesichtsschutz tragen, die im Überdruckmodus betrieben 
werden.

Besondere 
Schutzausrüstung bei der 
Brandbekämpfung

:

:

:

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

Spezielle 
Schutzmassnahmen für 
Feuerwehrleute

:

6.2 
Umweltschutzmaßnahmen

Behälter aus dem Austrittsbereich entfernen.  Sich der Freisetzung mit dem Wind 
nähern. Keine größeren Mengen aufsaugen, sofern kein explosionssicherer 
Staubsauger verwendet wird.  Material aufsaugen oder zusammenkehren und in 
entsprechend beschrifteten Abfallbehälter geben.  Staubbildung und Verteilung 
durch Wind verhindern.  Über ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen 
entsorgen.

Vermeiden Sie die Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie 
den Kontakt mit dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen.

Grosse freigesetzte Menge :

Vermeiden Entstehen von Staub. Verschütteten Toner behutsam zusammenfegen 
und vorsichtig in Abfallbeutel oder Behälter entsorgen. Rückstände mit feuchtem 
Papier oder Wasser und Seife entfernen. Keine größeren Mengen aufsaugen,
sofern kein explosionssicherer Staubsauger verwendet wird.

Kleine freigesetzte Menge :

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Nicht für Notfälle 
geschultes Personal

:

Einsatzkräfte :

6.4 Verweis auf andere 
Abschnitte

Siehe Abschnitt 1 für Kontaktinformationen im Notfall.
Siehe Abschnitt 8 für Informationen bezüglich geeigneter persönlicher 
Schutzausrüstung.
Siehe Abschnitt 13 für weitere Angaben zur Abfallbehandlung.

Verschüttete Substanz nicht berühren oder betreten.  Alle Zündquellen ausschalten.
Keine Funken, kein Rauchen und keine Flamen im Gefahrenbereich.  Einatmen von 
Staub vermeiden.

Falls für den Umgang mit der Verschüttung Spezialkleidung benötigt wird, ist 
Abschnitt 8 zu geeigneten und ungeeigneten Materialien zu beachten.  Siehe auch 
Informationen in "Für Personen, die keine Rettungskräfte sind".

:

:

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmaßnahmen :

Ratschlag zur allgemeinen 
Arbeitshygiene

:

Einatmen von Staub vermeiden.  Beim Umgang Staubbildung und alle möglichen 
Zündquellen vermeiden (Funken oder Flammen).  Staubansammlung verhindern.
Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung elektrostatischer Entladungen treffen.  Um 
Feuer und Explosion zu vermeiden, statische Elektrizität vor dem Umfüllen des 
Materials durch Erden und Verbinden der Behälter und Geräte ableiten.

Das Essen, Trinken und Rauchen ist in Bereichen, in denen diese Substanz 
verwendet, gelagert oder verarbeitet wird, zu verbieten.  Die mit der Substanz 
umgehenden Personen müssen sich vor dem Essen, Trinken oder Rauchen die 
Hände und das Gesicht waschen.

Ausgabedatum/
Überarbeitungsdatum
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B5 Toner

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

Entsprechend den örtlichen Vorschriften lagern.  Nicht über der folgenden Temperatur lagern: 35°C (95°F).  Im 
Originalbehälter lagern und vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.  Behälter bis zur Verwendung dicht 
verschlossen und versiegelt halten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

7.3 Spezifische Endanwendungen

Nur für gewerbliche Anwender.

Es ist kein Expositionsgrenzwert bekannt.

Arbeitsplatz-Grenzwerte

Handschutz

Nicht erforderlich bei bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes.

Nicht erforderlich.

Nicht erforderlich bei bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes.Augen-/Gesichtsschutz

Atemschutz :

:

:

Europa:  EU-Grenzwerte:

Hautschutz

Nicht erforderlich bei bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes.

:

Begrenzung und 
Überwachung der 
Umweltexposition

: Nicht erforderlich bei bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes.

Geeignete technische 
Steuerungseinrichtungen

: Nur bei ausreichender Belüftung verwenden.  Siehe Bedienhandbuch bzw.
Sicherheitsdatenblatt des Kopierers/Druckers.

Nach dem Umgang mit diesen Verbindungen und vor dem Essen, Rauchen und 
dem Benutzen der Toiletten und am Ende des Tages Hände waschen.

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Hygienische Maßnahmen :

Es liegen keine DNELs/DMELs-Werte vor.

PNECs

Es liegen keine PNECs-Werte vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen
8.1 Zu überwachende Parameter

DNELs/DMELs

Persönliche Schutzmaßnahmen

Körperschutz :

Anderer Hautschutz Nicht erforderlich bei bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes.

Nicht anwendbar.

Physikalischer Zustand

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt

Siedebeginn und Siedebereich

Feststoff. [Pulver.]

Nicht bestimmt.

Schwacher Geruch.Geruch

pH-Wert

Schwarz.Farbe

Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht anwendbar.

Flammpunkt Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Nicht verfügbar.Geruchsschwelle

:

:

:

:

:

:

:

:

:

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Ausgabedatum/
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B5 Toner

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Dampfdruck

Relative Dichte

Dampfdichte

Löslichkeit(en)

Nicht verfügbar.

Nicht anwendbar.

Nicht verfügbar.

In den folgenden Materialien unlöslich: kaltes Wasser und heißem Wasser.

Selbstentzündungstemperatur Nicht verfügbar.

Unterer Wert: 30 bis 60  g/m3
Oberer Wert: 2000 bis 6000  g/m3

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Viskosität Nicht verfügbar.

Verteilungskoeffizient: n-
Octanol/Wasser

Obere/untere Entzündbarkeits-
oder Explosionsgrenzen

Explosive Eigenschaften

:

:

:

:

:

:

:

:

:

Nicht verfügbar.Oxidierende Eigenschaften :

9.2 Sonstige Angaben

Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar.

Entzündbarkeit (fest,
gasförmig)

: Toner ist brennbar. Feinstaubwolken können mit Luft explosive Gemische bilden.

Keine weiteren Informationen.

10.6 Gefährliche 
Zersetzungsprodukte

10.4 Zu vermeidende 
Bedingungen

Beim Umgang Staubbildung und alle möglichen Zündquellen vermeiden (Funken 
oder Flammen).  Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung elektrostatischer 
Entladungen treffen.  Um Feuer und Explosion zu vermeiden, statische Elektrizität 
vor dem Umfüllen des Materials durch Erden und Verbinden der Behälter und 
Geräte ableiten.  Staubansammlung verhindern.

Unter normalen Lagerungs- und Gebrauchsbedingungen sollten keine gefährlichen 
Zerfallsprodukte gebildet werden.

Das Produkt ist stabil.10.2 Chemische Stabilität

Keine bekannt.

:

:

:

10.5 Unverträgliche 
Materialien

:

10.3 Möglichkeit 
gefährlicher Reaktionen

: Dust explosion, like most finely divided organic powders.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.1 Reaktivität : Für dieses Produkt oder seine Inhaltsstoffe liegen keine speziellen Daten bezüglich 

der Reaktivität vor.

Akute Toxizität

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

: Unter Verwendungszweck sind keine nachteiligen Wirkungen zu erwarten

Mutagenität

Reizung/Verätzung

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Haut : Nicht hautreizend. (ähnlicher Stoff)

Augen : Wirkt leicht reizend auf die Augen. (ähnlicher Stoff)

Respiratorisch : Wiederholtes oder längeres Einatmen des Staubs kann zu chronischer Reizung der 
Atemwege führen. (ähnlicher Stoff)

Sensibilisierung

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

Haut : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Respiratorisch : Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Ausgabedatum/
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B5 Toner

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Karzinogenität

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

: Carbon Black (Ruß): 1996 hat die International Agency for Research on Cancer 
(IARC) Carbon Black (Ruß) als karzinogene Substanz der Gruppe 2B 
(Humankarzinogen) neu eingestuft. Diese Einstufung basierte auf der Entwicklung 
von Lungentumoren bei Ratten infolge der chronischen Inhalationsexposition von 
freigesetztem Ruß. Die Auswirkungen wurden ausschließlich bei Tieren beobachtet,
die hohen Rußkonzentrationen bei einem Niveau ausgesetzt waren, das zu einer 
Partikelüberlastung der Lunge führt. An anderen Tieren als Ratten durchgeführte 
Studien haben keinen Zusammenhang zwischen Carbon Black (Ruß) und 
Lungentumor bewiesen. Zudem wurde in einem zweijährigen biologischen Test 
dargelegt, dass die Verwendung eines typischen Tonerpräparats, das Ruß enthielt,
keinen Zusammenhang zwischen Tonerbelastung und Tumorentwicklung bei Ratten 
aufwies. Epidemiologischen Untersuchungen von Arbeitern der rußerzeugenden 
Betriebe in Nordamerika und Westeuropa lassen nicht auf einen Zusammenhang 
zwischen Carbon Black (Ruß) und Krebs schließen, auch nicht in einem beruflichen 
Umfeld mit hoher Belastung. Außerdem hat die IARC bei ihrer Neubewertung von 
Carbon Black (Ruß) gefolgert, dass "es unzureichende Hinweise gibt, dass Ruß bei 
Menschen eine Karzinogenität aufweist". Die chronische übermäßige Aussetzung 
von vielen Staubarten, einschließlich Ruß, kann zu einer Reizung der Atemwege 
und zu leichten Veränderungen bei der Lungenfunktion führen.

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

: Im Ames-Test nicht mutagen. Auf der Grundlage von vergleichbaren Produkt.

Reproduktionstoxizität

Schlussfolgerung /
Zusammenfassung

: Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Nicht verfügbar.Angaben zu 
wahrscheinlichen 
Expositionswegen

:

Sonstige Angaben : Nicht verfügbar.

Mobilität Nicht verfügbar.:

12.3 Bioakkumulationspotenzial

12.6 Andere schädliche 
Wirkungen

Keine besonderen Wirkungen oder Gefahren bekannt.

Nicht verfügbar.

12.1 Toxizität

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

PBT : Nicht anwendbar.

vPvB : Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.4 Mobilität im Boden

Verteilungskoeffizient 
Boden/Wasser (KOC)

Nicht verfügbar.:

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

:

Ausgabedatum/
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B5 Toner

Europäischer Abfallkatalog (EAK)

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand des Lieferanten ist dieses Produkt nicht als 
gefährlicher Abfall im Sinne der EU-Richtlinie 91/689/EWG zu betrachten.

Gefährliche Abfälle :

:Entsorgungsmethoden

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung

Produkt

Verpackung

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

Entsorgungsmethoden :

Verpackungsart Europäischer Abfallkatalog (EAK)

Besondere 
Vorsichtsmaßnahmen

:

08 03 18 Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen
- Tonerabfälle nicht als gefährlicher Abfall eingestuft.

(Polyäthylen-Flasche mit 
Tonerrückständen).

15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff.

Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.
Verpackungsabfall sollte wiederverwertet werden.  Verbrennung oder Deponierung 
sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn Wiederverwertung nicht durchführbar 
ist.

Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden.  Leere Behälter 
und Auskleidungen können Produktrückstände enthalten.  Vermeiden Sie die 
Verbreitung und das Abfließen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit 
dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen.

Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden.  Die 
Entsorgung dieses Produkts sowie seiner Lösungen und Nebenprodukte muss 
jederzeit unter Einhaltung der Umweltschutzanforderungen und 
Abfallbeseitigungsgesetze sowie den Anforderungen der örtlichen Behörden 
erfolgen.  Überschüsse und nicht zum Recyceln geeignete Produkte über ein 
anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen.  Abfall nicht unbehandelt in 
die Kanalisation einleiten ausser wenn alle anwendbaren Vorschriften der Behörden 
eingehalten werden.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

-

Not available.

Not available.

-

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

-

Nicht verfügbar.Nicht verfügbar. Not available.

- - -

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

ADR/RID IMDG IATA

14.1 UN-Nummer

14.2 
Ordnungsgemäße 
UN-
Versandbezeichnung

14.3 
Transportgefahrenklassen

14.4 
Verpackungsgruppe

ADN

Zusätzliche 
Informationen

14.5 
Umweltgefahren

14.6 Besondere 
Vorsichtsmaßnahmen für 
den Verwender

Nein. Nein. No. No.

Transport auf dem Werksgelände: nur in geschlossenen Behältern transportieren,
die senkrecht und fest stehen. Personen, die das Produkt tranportieren, müssen für 
das richtige Verhalten bei Unfällen, Auslaufen oder Verschütten unterwiesen sein.

Not available.

Not available.

Not available.

-

-

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

-

-

:
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B5 Toner

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
14.7 Massengutbeförderung 
gemäß Anhang II des 
MARPOL-Übereinkommens 
73/78 und gemäß IBC-Code

: Nicht anwendbar.

Nationale Vorschriften

Sonstige EU-Bestimmungen

nicht verfügbarWassergefährdungsklasse :

Nicht anwendbar.Anhang XVII -
Beschränkung der 
Herstellung des 
Inverkehrbringens und 
der Verwendung 
bestimmter gefährlicher 
Stoffe, Mischungen und 
Erzeugnisse

:

Europäisches Inventar : Alle Komponenten sind gelistet oder ausgenommen.

Reinforced medical 
surveillance

: Act of July 11, 1977 determining the list of activities which require reinforced 
medical surveillance: not applicable

Dänemark

Frankreich

Deutschland

Finnland

Österreich

Belgien

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 
oder das Gemisch

EG Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Anhang XIV - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe

Gestattet.Beschränkung der 
Verwendung organischer 
Lösungsmittel

:

Name des Produkts /
Inhaltsstoffs

Listenname Name auf der Liste Einstufung Hinweise

Russ Belgien, karzinogene 
Chemikalien

Kohlenstoffschwarz 
Extrakte

Carc. -

Name des Produkts /
Inhaltsstoffs

Listenname Name auf der Liste Einstufung Hinweise

Russ Karzinogene 
Chemikalien 
Dänemark

carbon black Gelistet -

Lagerklasse (TRGS 510) : nicht verfügbar

AOX : Das Produkt enthält keine organisch gebundenen Halogene, die zum AOX-Wert im 
Abwasser beitragen.

Besonders besorgniserregende Stoffe

Keine der Komponenten ist gelistet.

Seveso-Richtlinie

Dieses Produkt wird nicht unter der Seveso-Richtlinie kontrolliert.

NACE : Nicht verfügbar.

UC62 : Nicht verfügbar.

Anhang XIV

Keine der Komponenten ist gelistet.
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B5 Toner

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

VOC-Gehalt Befreit.:

Nicht eingestuft.D.Lgs. 152/06 :

Niederlande

Schweiz

Italien

Portugal

Internationale Vorschriften

Name des Produkts /
Inhaltsstoffs

Listenname Name auf der Liste Einstufung Hinweise

Russ Arbeitsplatzgrenzwerte 
Portugal

carbono (preto); negro 
de fumo

Carc. A3 -

15.2 
Stoffsicherheitsbeurteilung

Diese Produkt enthält Substanzen, für die noch Stoffbewertungen erforderlich sind.:

Chemiewaffenübereinkommen, Chemikalien der Liste I, II & III

Montreal Protokoll (Anhänge A, B, C, E)

Nicht gelistet.

Stockholm-Konvention über persistente organische Schadstoffe

Nicht gelistet.

Rotterdamer Übereinkommen über das Verfahren der vorherigen Zustimmung nach Inkenntnissetzung (PIC)

Nicht gelistet.

Nicht gelistet.

UNECE-Aarhus-Protokoll über persistente organische Verbindungen (POP) und Schwermetalle

Nicht gelistet.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Volltext der abgekürzten H-
Sätze

:

Abkürzungen und Akronyme : ATE = Schätzwert akute Toxizität
CLP =Verordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 
[Verordnung (EG) Nr. 1272/2008]
DMEL = Abgeleiteter Minimaler-Effekt-Grenzwert
DNEL = Abgeleiteter Nicht-Effekt-Grenzwert
EUH-Satz = CLP-spezifischer Gefahrenhinweis
PBT = Persistent, bioakkumulierbar und toxisch
PNEC = Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration
RRN = REACH Registriernummer
vPvB = Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Europa

Volltext der Einstufungen 
[CLP/GHS]

:

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde freiwillig erstellt: es ist nach Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 nicht 
erforderlich. Dieses Sicherheitsdatenblatt ist daher zur Erfüllung dieser Richtlinie nicht erforderlich.
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B5 Toner

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
Nach unserem Wissensstand sind die hierin enthaltenen Informationen korrekt.  Weder der obengenannte 
Hersteller noch seine Tochtergesellschaften übernehmen jedoch jegliche Haftung hinsichtlich der Korrektheit 
oder Vollständigkeit der angegebenen Informationen.  Eine endgültige Feststellung der Eignung der einzelnen 
Materialien obliegt allein der Verantwortung des Anwenders.
Alle Materialien können unbekannte Risiken beinhalten und sind daher mit Vorsicht anzuwenden.  Es sind 
hierin zwar bestimmte Risiken beschrieben, jedoch können wir nicht garantieren, daß es sich dabei um die 
einzigen möglichen Risiken handelt.


